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ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Dienstag den 27 Oktober 1914

Franzoſen und Engländer denken an Rückzug
Baſel 26 Oktober Nach einer Meldung der Gazette de Lauſanne deren ausgeſprochen franzöſiſche

Beziehungen bekannt ſind verhehlen ſich die offiziellen Kreiſe Frankreichs nicht mehr die deutſche
Ueberlegenheit im Felde infolge der Heranziehung der Reſerven Trotzdem der im September einberufene
Jahrgang fchon in die Front eingeſtellt ſei bleibe Frankreich noch um eine viertel Million hinter den deutſchen
Truppen zurück
im Frühjahr werde eine zweite engliſche Armee die Entſcheidung bringen
verbündeten Franzoſen und Engländer nicht ausgeſchloſſen

Dieſen Ausfall an Soldaten könne England erſt früheſtens in zwei Monaten ausgleichen Erſt
Augenblicklich ſei ein Rückzug der

b

Die Lage in Nordfrankreich
Dougi von den Deutſchen beſetzt

Rotterdam 25 Oktober
Ueber die Lage in Nordfrankreich berichtet der Nieuwe

Rotterdamſche Courant Die Gefechtslinie dürfte ſich von
Arras über Ypern nach Dixmuide erſtrecken Zwiſchen
Valenciennes und Douai traf der Korreſpondent viele Trup
pen und lange Lebensmittelzüge Douai iſt ganz von
den Deutſchen beſetzt Die Bevölkerung iſt geflohen
Douai iſt eine Stadt von ungefähr 30 000 Einwohnern

befeſtigt und liegt zwiſchen Arras und Lille
17

c B Genf 26 Oktober
Der geſtern fortgeſetzte deutſche Vormarſch weſtlich Nieuw

port wird in einer wortreichen aber keinen Erfolg der Ver
hündeten meldenden franzöſiſchen Note als begreiflich
hingeſtellt Privatmeldungen heben hervor daß Paris und
Vordeaux die deutſchen Fortſchritte im Norden und in der
Argonnengegend vollkommen richtig einzuſchätzen wiſſen Ge
fliſſentlich werden die Opfer denen die deutſchen Erfolge zu
danken ſind phantaſtiſch übertrieben Die geſtern
eingetroffenen Verſtärkungen der Franzoſen längs des Lys
fluſſes laſſen für heute erneute Kämpfe zwiſchen
Y9pern und Lillevorausſehen

4

e B Kopenhagen 26 Oktober
Aus Paris wird hierher gemeldet daß ein deutſcher

Flieger geſtern Reims bombardiert hat Mehrere fran
ſiſche Flieger ſtiegen auf und machten Jagd auf die deutſche
a Als ein zweiter deutſcher dieſer zu Hilfe

kam ergriffen diefranzöſiſ hen Aeroplane die
Flucht Später wurde Reims nochmals von einem deut
ſchen Flieger mit Bomben beworfen Auch Dünkirchen und
Montdidier erhielten Beſuche deutſcher Flieger die Bomben
niederwarfen

Als deutſche Gefangene in Paris eintrafen wurden ſie
gefragt ob ſie glaubten daß Deutſchland ſiegen werde Sie
antworteten Der Kaiſer wird ſiegen denn Gott iſt mit ihm

Strenge Zucht der Deutſchen in Antwerpen

Amſterdam 25 Oktober Wie aus Rooſendaal gemeldet
wird wurde am 23 Oktober in Antwerpen folgende Bekannt
machung veröffentlicht

Es iſt den Truppen ſtreng verboten ſelbſt Re
quiſitionen g machen Nur das Gouvernement gibt
den Offizieren Requiſitionsbeweiſe für Gegenſtände die
für den Dienſt nötig ſind Keinesfalls können Gegen
ſtände welche zu perſönlichem Gebrauch dienen requiriert
werden Dergleichen Gegenſtände müſſen in Antwerpen
ſtets gekauft werden Räder dürfen beſtimmt nicht be

lagnahmt werden außer nur auf Befehl der befugten
örde und nur bei Händlern
Es iſt unter keinen Umſtänden erlaubt Häuſer zu

öffnen oder Bedrohungen in Worten oder durch Waffen
zu äußern

Die Truppen müſſſen ſtrengſtens dafür ſorgen daß
keine Uebertretungen mehr ſtattfinden weil dieſe nicht nur

n verurſachen an Anſehen aber auch in Widerſpruch
ſind mit den Bedingungen der Uebergabe der Stadt

Gez Der Kommandant von Antwerpen
v Bodenhauſen General Major

Für die gleichlautende Abſchrift Der Bürgermeiſter
Jan de Voß

Die indiſchen Hilfstruppen meutern unterwegs

c B Konſtantinopel 26 Oktober
Der Tanin meldet aus Alexandrien Zwiſchen durch

ziehenden indiſchen Truppen und der engliſchen Garniſon
haben blutige Zuſammenſtöße ſtattgefunden Die Jndier
weigerten ſich nach Marſeille und in den Krieg zu
gehen Kriegsgerichte ſprachen 30 Todesurteile gegen
Jndier aus Vei der Einſchiffung kam es zu einem bluti
gen Handgemenge wobei engliſche Soldaten getötete g gliſch g J

Ein deutſches Unterſeeboot greift engliſche Kriegsſchiffe an

Zürich 25 Oktober
Nach dem heutigen engliſchen amtlichen Be

richt hat geſtern ein deutſches Unterſeeboot die britiſchen
Fahrzeuge vor Nieuport und Oſtende wiederholt hartnäckig
angegriffen

Der engliſche Generalſtabschef geſtorben

Aus dem Haag 26 Oktober
Der Chef des engliſchen Generalſtabes Sir Charles

Douglas iſt geſtern in London geſtorben

Abermals ein engliſches Lob
WTB London 25 Okt Die Morning Poſt erkennt

die Energie und Geſchwindigkeit der deutſchen Strategie an
die ſogar übertrieben worden ſei da im Anfange der Grund
ſatz den Erfolg auszunutzen zum Extrem geführt habe dem
das Marſchvermögen der Truppen und die Leiſtungsfähigkeit
des Trains nicht gewachſen waren

Stillſtand der Deutſchenverhaftungen in England
W TB London 25 Okt Daily Chronicle berichtet

die Maſſenverhaftungen der Deutſchen ſeien aus Mangel
an Unterkunftsplätzen zum Stillſtand gekommen

Englands Krämerkampf
W IB London 25 Okt Reutermeldung Die Re

gierung hat beſchloſſen ein zeitweiliges Einfuhrverbot für
Zucker zu erlaſſen um die indirekte Einfuhr deutſchen und
öſterreichiſchen Zuckers oder von Zucker aus dem neutralen
Ausland zu verhindern der dort durch die Einfuhr deutſchen
und öſterreichiſchen Zuckers frei werden könnte Das Einfuhr
verbot wird durch in jüngſter Zeit von der Regierung vorge
nommene Ankäufe ermöglicht die es geſtatten den Preis für
eine Reihe von Monaten unter dem tatfächlichen gegen
wärtigen Stande zu halten

Die Arbeiterklaſſen beginnen Jntereſſe an dem Kampf
gegen den deutſchen Handel zu bekunden Die Vereinigten
Eiſen und Stahlarbeiter haben an ihre Mitglieder Aufrufe
gerichtet in denen ſie dazu auffordern ſich des deutſchen
Eiſen und Stahlgeſchäftes zu bemächtigen das wie ſie be
haupten auf unfairen hinterliſtigen und ſtkrupelloſen
Methoden beruhe Jn London werden deutſche und öſter
reichiſche Waren ausgeſtellt die ebenſogut in England her
geſtellt werden könnten

Unterſeeboote an Skandinaviens Küſten
Stockholm 24 Okt Aus Malmö wird gemeldet Ein

Gerücht beſagt heute daß Unterſeeboote von fremder Natio
nalität in dem Sund geſichtet worden ſind und daß dieſe
heute nacht durch Flintrännan gegangen ſind wobei ſie eine
Anzahl Netze einiger Malmö Fiſcher ramponiert hätten Aus
Norwegen wird heute nach Kopenhagen gedrahtet daß man
geſtern Unterſeeboote bei Wik auf Jäderen geſehen hat
Außerdem hat man an mehreren anderen Orten in Jäderen
Unterſeeboote geſehen

Beteiligt ſich Portugal doch am Krieg
T U Genf 26 Oktober

Entgegen den letzten Meldungen wird heute aus Liſſabon be
richtet daß der Miniſterrat die Mobiliſierungspläne ſowie die vom
Kriegsminiſter geteoffenen Vorbereitungen gutgeheißen habe
Portugieſiſche Offiziere ſeien bereits nach Lon
don abgereiſt wo ſie ſich mit dem engliſchen Generalſtab in
Verbindung ſetzen ſollen Außer dem Expeditionskorps ſoll ſofort
ein Reſervekorps gebildet werden Jn den bevorſtehenden Sitzungen
der beiden Kammern ſoll der Wunſch Englands betreffs der Be
teiligung Portugals am Kriege offiziell mitgeteilt werden Die
Meldung entſtammt eines franzöſiſchen Quelle iſt daher mit der
nötigen Vorſicht aufzunehmen

Gefahr einer Hungersnot in Rumänien

Petersburg 25 Okt Meldung der Petersb Telegr Ag
V riee Großgrundbeſitzer ar ihre Regierung

auf 20000 Waggons Getreide zurückzu halten
die von Deutſchland beſtellt worden ſind um das eigene
Land vor Hungersnot zu ſchützen t

e

England und die Neutralen

Die engliſchen Rüſtungsanſtrengungen ſind vergeblick
geweſen Schon heute ſtellt ſich heraus daß es England nich
möglich ſein wird ſeinen Verbündeten mit größere
Heeren zur Seite zu ſtehen Die Zahl der Angeworbene
kann man allerdings nicht mit Sicherheit feſtſtellen Eben
wie Kitcheners Mitteilungen über die Ziffer der Rekruten
die übrigens ſelbſt bei den amtlichen engliſchen Verlaut
barungen zwiſchen 750 000 und 1200000 Mann ſchwankt
werden die Nachrichten die über Holland Jtalien und die
Schweiz an uns gelangten und die den gänzlichen Miß
erfolg der Rekrutierung in England meldeten nicht völlig
richtig ſein Jm Grunde iſt die Höhe der Werbekoſten
das Entſcheidende für England Wenn die Werbe
koſten zu hoch werden dann iſt ſelbſt England nicht mehr
imſtande neue Rekruten anzuwerben Deshalb muß ſich
naturgemäß die Zahl in einer mäßigen Höhe halten iſt doch
ſchon jetzt bei dem kleinen Kontingent an Truppen de
Krieg den Engländern recht teuer Und die Koſten wachſen
mit jedem Hunderttauſend der aufgeſtellten Truppen nich
prozentual ſondern progreſſiv Die erſten Angeworbenen
waren für verhältnismäßig billige Löhnung zu haben bei
Veginn des Krieges zeigte es ſich jedoch bald daß nur die
Ausſicht auf höhere Bezahlung noch ziehen konnte So
ſteigerten ſich bei jedem Nachlaſſen des An
gebotes an Mannſchaft die bare Löhnung
und die Anſprüche an die Verpflegung Und
dieſe Steigerung hat dann auch auf die bereits im Feld be
findlichen ihren Einfluß geltend gemacht So ſchwillt die
Ausgabe für Löhnung und Verpflegung zu rieſenhaften
Summen Ebenſo aber ſteigern ſich die Koſten der Aus
rüſtung Jn Geſchäftsdingen kennt der Engländer keine
Sentimentalität und keinen Patriotismus Und er ſteigert
ſeine Forderung und verſchlechtert die Qualität der Ware
wenn der Staat gezwungen iſt von ihm um jeden Preis zu
kaufen Business is business Der Staat muß ſtatt des
feſten Khakiſtoffes Shoddy zu teuerem Preiſe kaufen Jſt
letzterer raſcher verbraucht erhöht der Umſatz ſich und der
Lieferantenverdienſt vervielfacht ſich

So wachſen bei jedem Stück der Ausrüſtung von Tag zu
Tag die Koſten England hat ia ſelbſt für die Herſtellung
von Waffen und Munition faſt keine andere Möglichkeit der
Beſchaffung als die Vergebung der Aufträge an die Privat
induſtrie Koſteten die erſten 250 000 Mann England pre
Tag 24 Millionen Mark dann werden ihnen 500 000 das
Dreifache und eine Million vielleicht das Sieben bis Acht
fache koſten vielleicht auch mehr

Solche Ausgaben aber verträgt auch der reichſte Staat
nicht

Für England kommt noch hinzu daß die Unruhen in
Jndien und Aegypten in Perſien und Südafrika und nicht
zuletzt die Situation in Jrland und die Möglichkeit einer
deutſchen Landung an der engliſchen Küſte die Verwendung
eines großen Teiles des angeworbenen Heeres auf dem euro
päiſchen Feſtlande verhindern

Wenn alſo wirklich die Rekrutenwerbung bereits zur
Aufſtellung eines Heeres von 750 000 Mann geführt hätte
ſo iſt England ganz abgeſehen davon daß dieſe Truppen
erſt ſehr viel ſpäter im Felde verwendbar ſein werden weil
ſie noch lange nicht ausgerüſtet und ausgebildet ſind kaum
in der Lage mehr als die Hälfte dieſer 750 000 Mann auf
dem Feſtlande zu verwenden Das hat man auch in England
wohl erkannt und ſucht daher auf andere Weiſe den Ver
bündeten zu helfen

Die Aufreizung der Neutralen durch lügenhafte Berichte
von deutſchem Barbarismus ſollte uns in Jtalien Holland
den ſtkandinaviſchen Staaten in Rumänien Portugal und
Nordamerika neue Gegner ſchaffen deren deutſchfeindlid
Haltung zum mindeſten Deutſchland und Oeſterreich zwängen
einen Teil der Truppen und des Kriegsmaterials bereitzu
halten um dieſen neuen Gegnern erfolgreich gegenübertreten
zu können Außerdem hoffte man in England daß die neu
tralen Staaten dadunh veranlaßt würden ihre Handels
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beiehungey zu Deutſchland ganz abzubrechen und ſo DeutſchW nen et
land von jeder Zufuhr abzuſchneiden uns auszuhungern

Da dieſe Abſicht nicht gelang und die Behinderung des
Handels der Neutralen einen Stimmungsumſchwung gegen
England herbeiführte ja ſogar im eigenen Lande Wider
ſpruch erregte weil Englands Handel dabei mitgetroffen
wurde ſcheint man bei einigen Staaten jetzt die Taktik än
dern zu wollen Großmächten gegenüber wie die Union
die feſt auftreten tritt England den Rückzug an Die be
ſchlagnahmten Petroleumſchiffe werden wohl wie J D
Rockefeller eines derſelben bereits freigegeben iſt mit
einer Verbeugung freigegeben werden Auch auf Italien
wagt man den Druck nicht übermäßig auszudehnen Dagegen
ſucht man gegen Holland und Schweden Kriegsgründe und
hat auch bereits verſucht in Dänemark Gewalt zu gebrauchen
Während England aus neutralen Staaten Amerikas Lebens
mittel Getreide Vieh uſw bezieht ohne deren Einfuhr
London in wenigen Monaten verhungern müßte und wäh
rend England Waren neutraler Staaten auch ſeinen Ver
bündeten liefert während England ſogar Kriegsſchiffe neu
traler Staaten ohne jeden Rechtsgrund beſchlagnahmt und
für ſich verwendet will es Holland gegenüber daraus einen
Kriegsgrund machen daß Holland ſeine Verbindungen mit
Deutſchland nicht abbricht Ebenſo ſcheint man einen Vor
wand zu ſuchen um in Schweden einzufallen Es iſt geradezu
abſurd wenn man ſo tut als fürchte man einen Angriff
Schwedens So aber bemäntelt man die Abſicht gegen
Schweden vorzugehen Ein Telegramm meldet

Rom 25 Oktober Nach hier eingetroffenen Meldun
gen aus London ſind dort Befürchtungen aufgetaucht daß
die ſchwediſche Regierung beabſichtige aus ihrer Neutrali
tät herauszutreten Die engliſche Admiralität habe in
folgedeſſen einen Teil der engliſchen Flotte in die ſchwedi
ſchen Gewäſſer entſandt

Der letzte Satz wird zutreffen Unter dem Vorwande
man müſſe ſich gegen einen Angriff Schwedens auf Rußland
ſichern ſoll Rußland wohl in Schweden einfallen und Eng
land verſuchen die ſchwediſchen Befeſtigungen am Sund
vielleicht durch Landung eines Expeditionskorps in ſeine
Hand zu bringen um nach der Oſtſee vordringen zu können
Anders wäre ein aktives Vorgehen gegen Schweden kaum
verſtändlich Erfolg wird ja auch der Verſuch nicht haben
Schweden und Holland ſind für England doch nicht leicht an
greifbar Doch ſoll die Drohung ſie wohl veranlaſſen ſich

wie Belgien für Englands Jntereſſen anſzueyern

Antwort eines Holländers auf die Zuſendung
der Auslandsberichte

Daß Englands Vorgehen in Schweden
ſchon früher keine Sympathien fand
zeigte ein Brief an die Adreſſe eines hieſ
Profeſſors den die Saale Zeitung
kürzlich veröffentlichte Wie man in
Holland heute über England denkt läßt
nachſtehender Brief den uns der Direktor
eines induſtriellen Unternehmens hier
zur Verfügung ſtellte erkennen Der
Briefſchreiber der eine führende Stel
lung in der Gelehrtenwelt und in den
erſten Geſellſchaftskreiſen Hollands ein
nimmt ſchreibt u

Geehrter Herr Und Freund
Laßt mich deutlichkeitshalber mit einem politiſchen

Glaubensbekenntnis anfangen Beim Aufbau dieſer Mei
nung haben weder Sympathien noch Antipathien mitgewirkt
ſie iſt eine hiſtoriſche Konſtruktion und reine Verſtandesſache

Alſo Der Teufel in dem Höllenkeſſel der jetzt inmitten
unſerer Ziviliſation zum Ueberſieden gekommen iſt heißt
England der Tartuffe in der Völkertragödie der kühl
wägend das ewig kindliche Frankreich ſeinem unvermeidlichen
Fatum entgegenführt und ſich in ſeinem Brotneid politiſch
ſoweit vergißt daß es die zwei größten Peſtfieber Europas
die Mongolenzwillinge Rußland und Japan heranruft um
den verhaßten Konkurrenten der ihm geſchäftlich überlegen
iſt zu vernichten

Das eiſerne Juſr
Roman von Walter Bloem

52 Fortſetzung Nachdruck verboten
Trockenen Auges hatte Marianne ſich aus dem Vater

hauſe vertreiben laſſen hatte ſie all das Herzbewegende
miterlebt durch das ſie hindurchgegangen gewaltſam
hatte ſie ihr Herz hart gemacht inmitten des Jubels und
Jammers eines ganzen Volkes ſie die einzige nach der
niemand t der keiner den Scheidegruß nachwinkte
Als Alfred am Ludwigsplatz vorbeikam konnte er es

ſich nicht verſagen ſeinem alten Quartier der Apotheke einen
Beſuch abzuſtatten Zwar Herr Piſtorius würde gewiß länge
ſeiner Neugierde nachgegeben haben und auf den Exerzier
platz geſtiegen ſein und die kleine ſüße Madeleine wohl
auch Eigentlich war es nicht hübſch geweſen daß nie
mand von der Familie ihn im Krankenhaus beſucht hatte

ſich nicht die beſten unter den Gelehrten den Männern von
imponierendem Weltruf der mühevollen Widerlegung der
Schriften der Verleumdungskampagne widmen womit England und Belgien den beraten Charakter in den Augen

Europas verdächtigen Wenn Sie alle die Schriften ſehen
könnten die ſogar der engliſche Botſchafter im Haag mir
einem ihm völlig unbekannten Plebejer mit perſönlicher
Empfehlung ins Haus ſchickt ſo würden Sie ſich mit mir
ärgern daß decgleichen dummes Zeug oller Quatſch ſagen
die Berliner nicht gehörig an den Pranger geſtellt wird

England kennt nur zu gut das franzöſiſche Wort
Schmeißen ſie einen mit Dreck il en restera toujours Wenn

man wie ich es mitmacht daß der hieſige engliſche Prediger
vor Gottes Wort der Hon Chaplain of H Majeſty s Britiſh
Legation behauptet eine Nurſe zu kennen die ein belgiſches
Kind pflegt dem von deutſchen Wüterichen die Händchen
abgehauen ſind der muß ſeſt auf den Beinen ſtehen umnicht an der deutſchen Unbeflecktheit zu zweifeln

Wenn Deutſchland ſein Stolz verbietet auf dergleichen
Beſchuldigungen einzugehen verkennt es die Kraft der Ver
leumdung die ihm die Sympathien verwirkt von Tauſenden
die nur auf eine ernſtliche Widerlegung warten um ſich
für Deutſchlands Sache zu erklären

Die moraliſchen Unterſtrömungen machen oft die beſte
Sache ſchiffbrüchig und wie mir die von der Potsdamer
Handelskammer überſandten Holländiſch geſchriebenen Nach
richten oder beſſer Benachrichtigungen beweiſen iſt auf
Handelsgebiet die Antiverleumdungskampagne in beſten
Händen

Daß Deutſchland kommerziell nicht untergehen werde
habe dieſe Nachrichten deutlich bewieſen was aber dem
holländiſchen Volk auseinandergeſetzt werden ſoll iſt daß
die Barbaren nicht in Deutſchland ſondern on the other
sideo of the Channel wohnen

Ueberzeugt die Zweifler daß auch wenn das Schlimmſte
ſich ereignen möchte der germaniſche Geiſt nie untergehen
kann daß es ihm gehen wird wie im Lied das im Sezeſſions
krieg die Nordamerikaner ſangen

John Brown s body lays a mouldering in the grave
jan Brown s body lays a mouldering in the grave
ohn Brown s body lays a mouldering in the grave

But his soul is marching on

Mit herzlichen Grüßen an Jhre Frau Gemahlin
Jhr ergebener J H Hanken

J

Die ruſſiſche Regierung fordert zur Flucht aus Warſchau auf

Wien 25 Oktober
Die Reichspoſt meldet Sämtliche Behörden Warſchaus

erhielten den Befehl die Stadt zu verlaſſen und Petersburg
1aufzuſuchen ſobald das Heer der Verbündeten ſich auf 30

Werſt genähert habe Auch die Bevölkerung wurde aufge
fordert Warſchau zu verlaſſen

Wir hatten alſo recht wenn wir annahmen daß die
kürzlich gemeldete Annäherung des deutſchen Heeres auf 12
Kilometer von Warſchau nicht die Entfernung der deutſchen
Truppen von der Stadt ſelbſt ſondern von den äußeren Be
feſtigungen angab

Jn Petrograd ſcheint man jedoch von der unhaltbaren
Lage Warſchaus gut unterrichtet zu ſein Daß auch die Ve
völkerung aufgefordert wurde die Stadt zu verlaſſen läßt
darauf ſchließen daß die Beſchießung Warſchaus jeden Augen
blick erwartet wird

Das perfide Anerbieten Rußlands an

Italien unannehmhar
Gott behüte uns vor unſeren Freunden

W B Berlin 26 Oktober Ein Züricher Telegramm
der B Z a meldet aus Mailand über das ruſſiſche
Angebot betreffs der öſterreichiſchen Gefangenen italieni
ſcher Nationalität Der Präſident der Kommiſſion die das
ruſſiſche Angebot prüfen ſoll iſt Salandra ſelbſt ſo daß
ſein Votum wahrſcheinlich den Auschlag geben wird Die
italieniſchen Blätter ſind mit wenigen Ausnahmen

Eiſenhütte über den Forſt aufragten Es waren offenbar
grr ganz voneinander getrennte Gefechte im Gange rechts
ei Stiring und links geradeaus am Roten Berge Es

mochte gegen drei Uhr mittags ſein Und die Minuten ver
rannen und wurden zu Stunden Am Deutſchmühlen
weiher und ganz links am Winterberge ſtanden in Deckung
die dicken Cadres harrender Kavallerieregimenter die Mann
ſchaften abgeſeſſen Offenbar gab es für ſie in dem hüge
ligen Gelände gegen die hochgelegene und verſchanzte feind
liche Stellung keine Verwendung

Allmählich kam eine gewiſſe Ermüdung und Gleichgültig
keit über die Zuſchauer Man lagerte ſich begann zu eſſen
und zu trinken Offenbar war es nichts Beſonderes da vorn
Nur daß ein beſtändiges Hin und Hergaloppieren von Melde
reitern und Generalſtabsoffizieren auf der Chauſſee war das
war auffallend Und die Offiziere wie die Reiter machten
finſtere verſchloſſene Geſichter antworteten auf keinen Zu
ruf auf keine Frage

Und ſieh Nun kam auf der Chauſſee langſam und
ſchleppend ein Zug ein endloſer Zug von Fuhgengern heran

obwohl er doch zweimal eine Poſtkarte an den Apotheker ge
ſchrieben hatte Ob wohl Frau Piſtorius und das Pen
ſionatsfräulein inzwiſchen angekommen waren

Im Verkaufsraum der Apotheke ſchaltete ein junger Herr
der Alfred mitteilte Herr Piſtorius von ſeiner Reiſe
nach Forbach überhaupt nicht zurücgekehrt ſei Trotz dringend
ſter Telegramme denn hier gehe alles drunter und drüber

Am Rande des Exerzierplatzes drängten ſich die Bürger
Kopf an Kopf Man konnte faſt nichts von dem Gefecht ſehen
Die preußiſchen Batterien waren weiter vorwärts und rechts
e Ga ge vorgezogen worden Dort konnte man

utlich erkennen die Manöver des Ladens und Richtens
Rücprall der Geſchütze beim Schuß das alles hob ſich

deutlich vom dicken Rauch ab der aus den Mündungen quoll
und langſam gen Oſten ſtrich Der Rote Berg war von den

en beſetzt von dort und weiter hinten von der rechten
uppe des Forbacher Berges her ſcholl Kanonendonner ſcholl

das ln der Mitrailleuſe ſſe quollen Nauchſäulen
auf Und auch die Infanterie ſchien am Roten Verg enga
giert man r 97 von ihr hörte aber deutlich das un
zhläſſige Knattern Ge euers Und ebenſo von einertanz anderen Stelle ganz rechts wo die Schlöte der Stiringer

Die ſchwatzenden und lachenden Gruppen der Bürger wurden
aufgeſtört die Gläſer gerieten wieder in Tätigkeit

Himmel dat ſinn Verwundete
Da löſten ſich aus den Maſſen der Harrenden die Neu

gierigſten und Mutigſten los auch Alfred nahm ſein Ge
wehr untern Arm und eilte mit vorwärts

Und nun
Da legte ſich s da wankte humpelte keuchte es heran

Musketiere vom vierundſiebzigſten und Füſiliere vom
neununddreißigſten Regiment die Geſichter ſchwarz undſtarrend von Staub und Blut und Pulverqualm die Arme
mit Lappen umwickelt oder feſt in die offene Bruſt des Waffen
rockes geſchoben die Uniformen in Fetzen mit Staub be
kruſtet die Stirnen mit blutigen Bändern umwunden
Und inmitten von je zwei Krankenträgern oder Leichtvar
wundeten getragen Bahre auf Bahre auf jeder eine zerfetzte verſtümmelt ſtöhnende Jungmännergelalt Ohn
Ende der Zug

Und alle ſagten dumpf und geſenkten Antlitzes
Es ſteht ſchlimm da vorn wir haben ganz unglaub

liche Verluſte jeder zweite Mann iſt gefallen wir ſind
viel zu ſchwach und da oben auf dieſem Satansberg wie

Schade iſt es daß in dieſem Weltenſturm in Deutſchland der Anſicht daß das ruſſiſche Angebot in ſeiner jetzigen For
mulierung nicht annehmbar ſei Ein VertreterCorriere della Sera hatte mit dem ruſſiſchen Votſchaße
Krupenski eine Unterredung Dieſer erklärte das Angebot
des Zaren bedeute die Anerkennung ſeitens Ruß
lands daß die von öſterreichiſchen Untertanen italieniſcher
Nationalität bewohnten Länder italieniſches Gebiet ſind 1
Der Corriere della Sera ſieht das Angebot als ſehr geſährlich an und ſchließt Gott behüte uns vor unſe
ren Freunden

Eine deutſchfreundliche Verſammlung in Rom

Rom 24 Okt Eine große Volksverſammlung unter
dem Vorſitz des Senatspräſidenten Blaſerna in der die
Sympathie für Deutſchland und das deutſche Volk
zum Ausdruck gebracht wurde hat geſtern hier ſtattgefunden
Der Verſammlung wohnten ungefähr 150 Univerſitäts
profeſſoren und bekannte Politiker bei

Die Mißſtimmung in der Union gegen England
Haag 25 Oktober

Die Stimmung in der Union iſt nicht nur wegen der
Beſchlagnahme der Oelſchiffe ſondern auch wegen der Be
handlung der Telegramme an die amerikaniſche Preſſe gegen
England ſehr gereizt Der Londoner Korreſpondent des
Newyork Globe klagt den engliſchen Zenſor an ſeine Tele

gramme willkürlich abgeändert zu haben um die Wahrheit
zu unterdrücken und die Deutſchen anzuſchwärzen Er nennt
dies eine der ſchlimmſten Tatſachen des Krieges

Jetzt wiſſen die Amerikaner endlich was ſie von der Be
hauptung der Engländer die Deutſchen verbreiteten lügen
gar Siegesberichte zu halten haben Sie wiſſen jetzt wer
ügt und was die engliſchen Berichte wert ſind

Kameruns Küſte von franzöſiſchen Kriegsſchiffen

bombardiert

c B Malmö 26 Oktober
Aus Bordeaux wird hierher gedrahtet Ein offizielles

Communiqueé des franzöſiſchen Marinedetachements berichtet
über die letzten Operationen der alliierten Flotte Es wird
mitgeteilt daß der franzöſiſche Kreuzer Bruix und das
franzöſiſche Kanonenboot Surpriſe während der Zeit vom
11 bis 14 Oktober die deutſchen Küſten von Kamerun Campo
und Cribi bombardiert haben nachdem die Aufforderung
ſich zu ergeben nicht befolgt wurde

Ein franzöſiſcher Prophet des engliſchen

Krieges

Der franzöſiſche Prätendent Philipp von Orléans befand
ſich zur Zeit des Kriegsbeginns in Frankfurt a M Er
reiſte kurz vor der Mobilmachung ſo eilig ab daß er eine
große Anzahl von Koffern zurückließ Dieſe wurden in Be
bar genommen Bei ihrer Durchſuchung wurden auch

apiere vorgefunden u a eine Anzahl von Geheim
erichten die ein Major Dublaix in ſeiner

Eigenſchaft als militäriſcher Vertrauens
mann des Herzogs von Orleans dieſem er
ſtattet hat Dieſe Berichte ſind überwiegend militär
techniſchen Jnhalts ſcheuen aber auch gelegentlich nicht einen
Ausflug in das Gebiet der höheren Politik Wir geben fol
genden Bericht wieder

den 29 Januar 1914Ber Nr 227
Gnädigſter Herr

Es ſcheint daß in zwei geheimen Zuſam
menkünften die franzöſiſchen und ruſſiſchen Admiral
ſtäbler geprüft haben welche Rolle die ruſſiſchen Geſchwader
für den Fall eines europäiſchen Krieges ſpielen könnten
Natürlich iſt es nicht möglich zu erfahren was in dieſen Zu

beſchloſſen worden iſt Die Beſprechung ſoll
ich aber vornehmlich auf ein künftiges Eingreifen der ruſſi

ſchen Schwarzmeerflotte im Mittelmeer bezogen haben Die
vorausſichtliche Rolle der ruſſiſchen Oſtſeeflotte ſei nur
nebenher in Betracht gezogen worden

wir Hinaufgekommen ſind das wiſſen wir ſelber nicht
denn halten können wir uns nicht der ſ verſtärkt ſich
immerfort und wir paar Bataillone wir ſtad verloren
wir werden in Lappen und Lumpen geſchoſſen wenn nicht
bald Hilfe kommt

Da ging ein Aufſtöhnen des Schreckens des Mitleids
der Herzensbangigkeit durch die Menge man eilte den
Verwundeten zu Hilfe ſtützte und erquickte ſie mit Speiſe und
Trank die Krankenträger wurden abgelöſt man nahm
ihnen die Bah en aus der Hand und forderte ſie auf zu den
Kämpfenden zurückzukehren Und die Beherzteſten auch
viele Frauen und Mädchen darunter machten ſich auf um
näher heranzukommen um vorne helfen zu können wo
ſo viel ſo unermeßlich viel Hilfe not tat

Alfred Hardegen aber ſtand wie gelähmt vor Entſetzen
und ſtarrte auf einen unglücklichen Füſilier dem beide Hände
zerſchmettert waren beide Hände Ein Zivilarzt der ſich
unter der harrenden Bürgerſchar befand hatte ihn in Be
handlung genommen wickelte den unbehilflichen Notverband
auf ließ ſich Waſſer Taſchentücher reichen wuſch die unglück
lichen blutverkruſteten Stümpfe an der Rechten drei
Finger weggeriſſen die ganze Linke in einen Lappen einen
Brei verwandelt

And der junge Muſikant im Gefreitenrock ſtarrte auf die
jammervollen zerriſſenen Glieder des jungen Burſchen
und dachte an die kommende Stunde

Beide Hände o Gott beide Hände
Noch ſaßen die ſeinen feſt und gelenkig und geſchmeidig

am Arm ſeine ſchlanken ſtarken Künſtlerhände die
heute morgen die Orgel gemeiſtert hatten ja gemeiſtert er
fühlte wußte es Die ſtumpfen Bauernknaben und
abrikarbeiter die eine Woche lang mit ihm in einem

Zimmer gelegen die hatten ſtumm ſelbſtvergeſſen gelauſcht
bis der Kanonendonner ſein Spiel zerriſſen wie die Gra
naten dieſem Aermſten die Hände zerriſſen hatten

Und ſeine Hände War es nicht ein Frevel ſolche
Hände in das gräßliche Spiel der Waffen zu mengen Hände
in denen Schönheit Harmonie Glück Menſchenglück ruhte i

Und doch die nächſte Stunde ſchon die nächſte
halbe Stunde

Fortſetzung folgt
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barung Schießpauſe eingelegt worden

Wenn dieſe Auskunft zutreffend iſt und ich habe Grund
es zu glauben ſo muß man darauf ohne Zweifel den Schluß

daß das etwaige Zuſammen wirken der
uſſiſchen Oſtſeeflotte mit den rer
NRordſe eſchwadern für den Fall eines
europäiſchen Krieges von dem ruſſiſchen
Marineminiſter Admiral Gregoro witſch mitder britiſchen Admiralität geprüft worden
iſt und geprüft werden wird

Allerdings hat erſt kürzlich im Unterhauſe auf eine Frage
des radikalen Abgeordneten King über die Vorbereitung oder
den Abſchluß einer engliſch ruſſiſchen Marinekonvention Sir
Edward Grey geantwortet Wenn zwiſchen den europäiſchen
Mächten Krieg ausbräche ſo beſtehe kein geheimes
Einvernehmen das die Freiheit der Regierung oder
des Parlaments beſchränken oder einengen könnte wenn es
ſich darum handeln würde über die Teilnahme Englands
an den Feindſeligkeiten zu entſcheiden Vor einem Jahr
hat Herr Asquith mit Beziehung auf ein franzöſiſch
engliſches Bündnis die gleiche Sprache geführt

Es iſt aber notoriſch daß die amtlichen Erklärungen
der engliſchen Miniſter immer buchſtäblich genommen und
im engſten Sinne ausgelegt werden müſſen Man muß alſo
einräumen daß kein diplomatiſches Schriftſtück vorhanden
iſt das England förmlich verpflichtet für dieſen oder jenen
beſtimmten Fall ſeine Heere und ſeine Flotten mit denen
Frankreichs und Rußlands zu verbünden Aber es iſt dar
um nicht weniger gewih daß militäriſche Abmachungen vie
zwiſchen den Armee und Marineſtäben dieſer drei Mächte
zuſtande gekommen ſind mit Genauigkeit die Beteiligung der
britiſchen Streitkräfte an dem Kampf zu Lande und zur See
für den Fall regeln daß Regierung und Parlament in Eng
land die Teilnahme an den Feindſeligkeiten beſchließen
ſollten Und ferner wie groß die Zuneigung der engliſchen
Radikalen für Deutſchland und ihre Abneigung gegen Ruß
land ſein mag ſicherlich würde England ſich die Gelegenheit
nicht entgehen laſſen die ihm ein europäiſcher Krieg für die
Vernichtung oder Schwächung des einzigen ernſtlichen Neben
buhlers um die Seeherrſchaft bieten würde

Mit dieſem Geheimbericht vom 29 Januar 1914 hat der
Major r ſich als ein guter Prophet für das erwieſen
was Anfang Auguſt in England tatſächlich geſchehen iſt

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Vom Schützengraben und ſeinem Humor

Von unſerm Kriegsberichterſtatter
II

Wochenlang liegen ſie in den Schützengräben Stunde
um Stunde unter dem Heulen der Granaten und dem
Ziſchen der Schrapnells jeden Augenblick gewärtig ſelbſt
getroffen zu werden Da ſind ſie die Höllenmuſik der tod
ſpeienden Feuerſchlünde ebenſo gewohnt geworden wie wir
die wir ſie vom Hauptquarxier aus größerer Entfernung
hören Sie darf ihnen den Humor nicht mehr ſtören ſonſt

e es ſchlimm um ſie beſtellt Und ſie ſtört ihn auch

Jch werde Jhnen mal ganz einen gebildeten Vortrag
halten erklärt ein nach wochenlangem Liegen im Schützen
graben verwundet zurrückkehrender Houptmann Der
Menſch iſt ein Produkt ſeines Milieus nicht wahr das
ſtimmt doch nach Zola und Jbſen und wie ſie heißen Das
ſt alſo ganz gebildet modern ausgedrückt Unſer Milieu
iſt brauner Lehm Der lehmbraune Schützengrabenmenſch
das iſt die neueſte Entwicklungsſtufe Hat nichts zu ſaufen
reagiert ſauer auf Erbswurſt unterſcheidet die älteſten
Jahrgänge Speck mit der Zunge und an der grünen Farbe
wie ein Weinkenner und ſchläft im Schlamm wie eine
Teichkröte Da haben Sie vie ganze Naturgeſchichte Zoo
Schützengraben Latein IV Laun

Schützengraben LSatein IV Launel
Sie haben auch ſchon ihr Bundeslied dieſe lehm

braunen verſteinerten Grabenmenſchen Ein junger Offi
zier der es an der Aisne verfaßt haben ſoll hat das Ver
dienſt den erſten in dieſem Kriege volkstümlich gewordenen
Geſang gedichtet zu haben der Ausſicht hat bald eben ſo
beliebt zu werden wie das Lied des Füſeliers Kutſchke 1870

Das Haar wächſt uns zur Mähne
Die Seife ward uns fremd
Wir putzen keine ZähneWir wechſeln auch kein Hemd

Durchnäßt alle Kleider
Oft bleibt der Magen leer
Von Bier und Wein gibt s leider
27 keinen Tropfen mehr

s quatſcht in Schuh und Socken
Der Vreck ſpritzt bis zum Ohr
Das einz ge was noch trocker
Sind Kehle u d Humor

t So klingt es nach der Weiſe eines alten Studenten
iedes aus den Schützengräben Staunend vernehmen die

Franzoſen dieſen rauhen germaniſchen Barditus der ſich
wohl ſchwer in ihre Sprache überſetzen läßt ſo genau auch
jedes rt zu verſteben iſt

Denn ſie liegen ſich ſtellenweiſe nur 30 50 Meter gegen
re die feindlichen Schützengräben Und da hat ſich zwiſchen
en Feinden die ſolange gemeinſam dem Tod ins Auge blicken

eine Art Komment herausgebildet genau wie es 1870 geſchehen
t Mittags von 12 2 Uhr iſt an vielen Stellen der Kampf
inie auf Grund einer beiderſeits ſtreng eingehaltenen Verein

Es kann aber vor
en daß infolge von zwingenden Gründen menſchlicher

s einer der Kämpfer zu anderer Zeit den dringenden
unſch hat den Schützengraben zu verlaſſen Dann hebt er

den Gewehrkolben in die Höhe Das Heben der Gewehrkolben
im feindlichen Graben zeigt ihm an daß er verſtanden worden
iſt und den Graben verlaſſen kann Meiſt verläßt gleichzeitig

einer der Feinde den Graben gewiſſermaßen als Geiſel
tn ars und Franzoſen iſt es noch nicht vor
de men daß auf jemand im Augenblicke dieſer not

F rungenen Neutralität geſchoſſen worden iſt Mit den Eng
dern freilich wird kein Verſuch zu Vereinbarungen dieſer
rt eigentümlicher Ritterlichkeit emacht Dazu iſt die Erbitte

rung auf unſerer Seite und die Heimtücke auf ihrer zu groß
M Der Menſch gewöhnt ſich an alles re ich auch an das

wurfsdaſein im naſſen Schltzengraben Aber man ſucht
2 ſo gwütlich zu machen wie es der Komfort der Erdlöcher

e a luf dem Gebiete der wohnlichen Einrichtung der
ben er gräven ind jedenfalls in dieſen harten Kriegswochen

erkenswerte Fortſchritte gemacht worden Wenn es in der
l

netten Nakurgeſchichte des Homo soldaticus fossilis heißt daß
er im Schlamme ſchlafe wie eine Teichkröte ſo iſt das eine kleine
Uebertreibung und kommt nur ausnahmsweiſe vor Meiſt
b läft er in ſehr zweckmäßig gebauten ſpli en Unter

den förmlichen Erdkaſernen die mit Strohſchütten und
Decken W ln ſind und eine mollige Sicherheit gegen Wind
Regen und feindliche Schrapnelle bieten

Man kann ſer Polſterſeſſel und behagliche Kanapees im
Schützengraben finden die zu einem Mittagsſchläfchen mitten
im Kugelregen einladen Jn den feindlichen Schützengräben

von den unſerigen habe ich das noch nicht feſtſtellen können
u le in beſcheidenem Umfange ſogar die Wiſſenſchaften
Wenigſtens wurden in belgiſchen ützengräben dreiſprachigeWörterbücher läſh ſeangeſich engiſß gefunden deren
eines ich mir als Andenken mitgenommen habe So guten
Willen muß man loben Ich fürchte aber doch daß die Zeit
zum Studieren etwas ſpät geworden war und die vlämiſch
engliſche Verſtändigung dürfte nach der von den Engländern
verſchuldeten Beſchießung Antwerpens auch durch die beſten
Wörtlerbücher nicht mehr zu erreichen ſein

Sehr ſinnreich ſind die Kochvorrichtungen in den Schützen
gräben die ſo eingerichtet ſind daß kein auſſteigender Rauch
die Stellung dem Feinde anzeigt Nur ganz ausnahmsweiſe
dagegen findet ſich ein anderes hier draußen ſtets als ſehr ge
mütliche Nachbarſchaft empfundenes Möbel im Schützengraben
nämlich das Klavier Immerhin haben die Engländer kürz
lich Gelegenheit gehabt aus einem deutſchen Schützengraben
deutſche Kriegslieder mit Klavierbegleitung zu hören Ein
rheiniſcher Klavierlehrer hatte ſich an das in der Nacht aus
einem der Zerſtörung ausgelieferten Nachbardorfe in den
Schützengraben geſchleppte Inſtrument geſetzt und meiſterte die
Taſten kaltblütig im ärgſten Kugelregen er kam nicht einmal
aus dem Takt als ein Schrapnellſplitter das Klavier ankratzte
Leider konnten ſich die Engländer dem muſikaliſchen Genuß
nicht lange hingeben denn gleich darauf räumte unſere Artillerie
ihre Stellung auf Die Engländer glaubten beim eiligen Ab
ſchied noch zu hören daß die Deutſchen ihnen zu Ehren God
save the iing ſpielten Das war aber ein IJrrtum Unſere
Mannſchaften ſangen Deutſchland Deutſchland über alles

Jn den franzöſiſchen Schützengräben gibt es noch eine be
ſondere Art von Kriegskomfort Da ſind beherzte Nichtkom
battantinnen welche bis in die vorderen Stellungen vordringen
ſo daß man ihr Kichern und Plaudern in den Schießpauſen bis
in unſere Gräben herüber hört Doch das iſt eine Art von
Kriegsauffaſſung für die wir keinen Sinn haben Das geht
uns über den Humor

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Halle und Umgebung
Halle 27 Oktober

StadtverordnetenGitzung

Halle 26 Oktober
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer

Eiſenbahnoberſekretär Borchert und Konditoreibeſitzer
P autſchZunächſt widmet der Herr Vorſteher den beiden Stadt
räten Köcher und Deicke die im Kampfe fürs Vaterland
den Heldentod geſtorben ſind einen ehrenden Nachruf Beide
ſeien das Muſter treuer Pflichterfüllung im Dienſte der Stadt
geweſen Männer von Tüchtigkeit des Könnens Vornehmheit
der Geſinnung und Liebenswürdigkeit im Verkehr

Eingegangen iſt eine Petition des Herrn Wilhelm Henze
um Erlaß der Konzeſſionsſteuer für das Lichtſpieltheater Die
Petition wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
mit der Begründung daß die Verſammlung dieſelbe Sache
ſchon unlängſt abſchlägig beſchieden habe Die Herren Oſter
burg und Genoſſen beantragen zur Anlage eines Frei
bades im Norden der Stadt Schritte zu tun

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Böllbergerweg hat vor der dortigen Volksſchule

nur eine Breite von 15 Metern Bei einer Neuhebauung
der der Schule gegenüberliegenden Grundſtücke würden dieſe
Neubauten mutmaßlich ſo hoch werden daß die Luft und
Lichtverhältniſſe in der Schule geſchädigt würden Zur
Förderung der im öffentlichen Geſundheitsintereſſe liegenden
Schulhygiene erachtet es deshalb der Magiſtrat für geboten
die Bau und Straßenfluchtlinie für die der Schule gegen
überliegenden Grundſtücke Böllbergerweg Nr 4 und 5 zurück
zulegen Namens des Bauausſchuſſes empfiehlt Herr Stv
Kallmeyer die Vorlage Herr St Emm er bekämpft
ie Durch die Zurücklegung der Fluchtlinie würde auf lange

Jahre hinaus den Anliegern des Böllbergerweges jede Ver
änderung in ihren Grundſtücken unmöglich gemacht Bei der
Anlage der Schule hätte man die nötigen Vorkehrungen
treffen ſollen Die Vorlage wird abgelehnt

2 Um den durch Gemeindebeſchluß vom 12 Juni 1914
genehmigten Ausbau der Rauchfußſtraße in fluchtlinienplan
mäßiger Breite der Straße durchführen zu können iſt es not
wendig das von dem Grundſtück der Aktiengeſellſchaft Wil
helm Rauchfußſche Brauereien fluchtlinienplanmäßig zu der
genannten Straße entfallende Land von ca 51 Quadratmeter
Flächeninhalt zu erwerben Die Eigentümerin iſt bereit
dieſe Landfläche zum Preiſe von 10 Mk pro Quadratmeter
der Stadtgemeinde zu übereignen wenn von ihr die Koſten
für das Zurückſetzen der Einfriedigungsmauer ihres Grund
ſtücks in die Fluchtlinie übernommen werden Der geforderte
Kaufpreis erſcheint angemeſſen Die Mittel für das Zurück
ſetzen der Mauer ſind bereits mit den Koſten für den Aus
bau der Rauchfußſtraße bewilligt worden Die Vorlage wird
angenommen Ref Herr Stv Renner

3 Die Neuwahl des künſtleriſchen Beirats
iſt alljährlich vorzunehmen e gehören ihm an die
Herren Baumeiſter Gieſe Stadtbaurat Joſt akademiſcher
Bildhauer Reiling Baumeiſter Wolff und Kaufmann Ritter
Die Herren werden wiedergewählt Ref Herr Siv Boecke

4 Die Eingabe der Frau Dr M Naumann in Berlin
Wilmersdorf betreffend bauliche Veränderungen im Grund
ſtück Gr Steinſtr 26 wird durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt Ref Herr St Emmer

5 Bei Gelegenheit der Genehmigung des Straßenbahn
es Halle Büſchdorf Schönnewitz war durch Gemeinde

eſchluß vom 10 Nooember 1912 vorbehalten worden daß die
Ausführung der im Koſtenanſchlag mit 40 000 Mk vorge
ſehenen neuen Wagenhalle einer beſonderen Vorlage
und Zuſtimmung bedürfen ſolle Nach eingehender Prüfung
hat ſich herausgeſtellt daß ein Neubau in dem zunächſt be
abſichtigten Umfange nicht erforderlich iſt vielmehr eine
Ausführung nach Maßgabe des vom Hochbauamt aufgeſtellten
und von der Baudeputation gutgeheißenen Projektes genügt
Der Magiſtrat beantragt daher dieſes zu genehmigen und

die hierzu benötigten 11200 Mk aus den für das
projekt ausgeworfenen 400 000 Mk der Anl von
1910 zu bewilligen Das geſchieht Ref Herren Stv Kall
meyer und Brehmer

6 Der rn beantragt die beim ſowie
beim Anleihefonds im Rechnungsjahre 1913 eingetretenen
bei erſterem 325 922 85 Mk bei letzterem 4527,61 Mk zu
ſammen 330 450,46 Mk betragenden aufGrund der den einzelnen Kapiteln angeſchloſſenen Srezial

n und Begründungen aus den Ueberſchüſſen
nachbewilligen zu wollen Die Verſammlung ſtimmt zu
Ref Herr Stv Steckner

7 Das mit dem Direktor der Königlichen Frauenklinik
Geheimen Medizinalrat Profeſſor Dr Veit über den An
kauf von Radiumpräparaten geſchloſſene Abkommen
ſoll um ein Jahr das iſt bis 30 September 1915 unter den
bisherigen Bedingungen verlängert wecden jedoch für die
Kriegszeit ohne die Verpflichtung die Präparate den hieſigen
Aerzten für ihre Patienten koſtenlos zur Perfügung ſtellen
Die Stadtverordnetenverſammlung wird erſucht dem Be
ſchluſſe beizutreten und die zu zahlenden 2050 Mk Zinſen
aus Kapitel XX 13 des Etats zu bewilligen Herr Stv
Hos als Referent empfiehlt die Vorlagze Herr Geheimrat
Veit habe ſich zudem bereit erklärt Patienten die ihm von
hieſigen Aerzten zugewieſen werden und zur Behandlung als
geeignet erſcheinen mit Radium zu behandeln Die Ver
ſammlung genehmigt den Vertrag

8 Der Magiſtrat hat beſchloſſen der Kirchengemeinde
St Georgen ſür die Reparatur des Daches der Kirche den
auf die Eingepfarrten entfallenden Teil der Baulaſten
2600 Mk auszuzahlen Herr Stv Herzfeld befürwortet

die Vorlage Herr Stv Veit beantragt die Verpflichtung
durch den Rechts und Verfaſſungsausſchuß prüfen zu laſſen
Die Vorlage wird dieſem Ausſchuß überwieſen

9 Während der Dauer des Krieges iſt nach den Be
ſtimmungen des Einkommenſteuergeſetzes a das Militär
einkommen aller Kriegsteilnehmer von der Staats Ein
kommenſteuer freizulaſſen n die Einkommenſteuer
derjenigen zur Fahne einberufenen Unteroffiziere und Mann
ſchaften welche mit einem Einkommen von nicht mehr als
3600 Mk veranlagt ſind abzuſtellen Entſprechende Vor
ſchriften für die Gemeindebeſteuerung fehlen im Kommunal
abgabengeſetz Es erſcheint daher angebracht inſt gurß der
Gemeindeeinkommenſteuer nach den ſern ichen
Grundſätzen zu verfahren Gleiche r führen dazu
die Kanalbenutzungsgebühr in Abgang zu ſtellen
Doch ſcheint es angemeſſen den Gebührenerlaß au t
Perſonen zu beſchränken deren Angehörige die reichsgeſetz
liche Kriegsunterſtützung beziehen oder Anſpruch auf ſolche
haben Der Magiſtrat hat daher beſchloſſen vom 1 Aug d J
ab a die Gemeindeeinkommenſteuer der Kriegsteilnehmer im
Rahmen der Vorſchriften des Einkommenſteuergeſetzes vor
läufig außer Hebung zu ſetzen b die n
derjenigen Kriegsteilnehmer deren Angehörige Kriegsunter
ſtützung erhalten oder Anſpruch auf dieſe Unterſtützung haben
gleichfalls vorläufig nicht zu erheben Der Ausfall an Steuern
und Gebühren würde ſich ſchätzungsweiſe auf etwa 118 500 Mk
beziſfern bis zum Schluß des laufenden Rechnungsjahres
und zwar an Gemeindeeinkommenſteuer auf rund 105 000
Mark und an Kanalbenutzungsgebühr auf rund 13 500 Mk
Bei Berechnung des Ausfalls an Kanalbenutzungsgebühr ſind
4000 Pflichtige mit einem Durchſchnittsſatze von 4,50 Mk in
Anſatz gebracht Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt
zu Ref Herr Stv Colberg

10 Von den Mitgliedern der Landgüter Perwaltungs
deputation ſtehen die Herren Stadtverordneter Schulze und
Stadtverordneter Profeſſor Steinbrück im Felde Die Stadt
rerordnetenverſammlung wählt die Herren Richter und
Weſchke Ref Herr Stv Borchert

11 Für den mit dem 31 Dezember v J als Stadtver
ordneter ausgeſchiedenen Ober Poſtaſſiſtenten Helmecke hat
eine Erſatzwahl in den Vorſtand der Chriſtiane Richter
Stiftung bisher nicht ſtattgefunden Es wird Herr Horſt
mann gewählt Derſelbe Referent

Punkt 12 betrifft eine Petition um Ueberweiſung von
Decken Lodenmänteln und Joppen an Angehörige des hieſigen
Landſturmbataillons zurzeit in Belgien als Liebes
gaben Herr Stv Horſtmann befürwortet die Eingabe
Die Leute haben z B keine Mäntel die Militärverwaltung
habe jetzt größere Aufgaben Die Werkſtätten können nicht
ſo ſchnell liefern Es mögen 6000 Mk bewilligt werden

Herr Stv Spindler tritt für die Petition ein und
macht praktiſche Vorſchläge wie man den Landſturmleuten
die den ſtrapaziöſen Etappendienſt zu verrichten haben helfen
Dre Herr Vorſteher Lembſer tritt auch für den An
rag ein

13 Eingabe des Privatmanns Richard Musculus hier
betreffend Rückerſtattung von Umſatzſteuern

Außerhalb der Tagesordnung behandelt man noch eine
Petition des ſtellvertretenden Vorſitzenden des 1870er Bahn
hofsbarackenvereins um Wiedereinführung der

Freifahrt auf der Straßenbahn für die Sanitäter

Der Herr Vorſitzende teilt aus der Eingabe mit daß der
Petent ſich bereits in der Sache an den Magiſtrat gewandt
habe ihm ſei jedoch der Beſcheid geworden die Freifahrt
die man in den Mobilmachungstagen den Soldaten wie den
Sanitätsmannſchaften zugebilligt habe habe zu Störungen
des Verkehrs geführt Der Magiſtrat glaube auch nicht daß
der Wegfall der Freifahrt eine Beeinträchtigung des Sant
tätsdienſtes nach ſich könne ſchlimmſtenfalls würde das
Rote Kreuz den Sanitätern das verauslagte Fahrgeld zurück
vergüten Mit dieſem Beſcheid will ſich aber der Bahnhofs
barackenverein nicht zufrieden geben Er beantragt daher
bei der Stadtverordnetenverſammlung 1 den Sanitätern
auf der Fahrt zum im und vom Dienſt 2 den Verwundeten
freie Fahrt zu gewähren Die e uuſtig eng iſt abgeſchafft
im Verein mit der Stadtbahndirektion r Herr Vorſteher
iſt der Anſicht es empfehle ſich die Sache als Eilſache zu be
handeln Die Petition ſei wohl den meiſten Mitgliedern
der Verſammlung aus der Seele geſprochen

Herr Bürgermeiſter v Holly wendet ein man möge
die Petition dem Haushaltsausſchuß übergeben

geſchieht Sie ſoll noch in dieſer Woche beraten
werden
Von Ausſchuß der Landesverſicherungsauſalt Sachſen Anhalt

Sonnabend vormittag 11 Uhr fand in Merſeburg die
ordentliche Jahresverſammlung des Ausſchuſſes der Landesver
e Sachſen Anhalt ſtatt Herr Stadtrat Thiele

eretpr egte dar
r Bau des neuen Verwaltungsgebäudes hatte im Berichts

jahr weiter günſtige Fortſchritte gemacht ſo daß die Fertigſtellung
zur vorgeſehenen Zeit im Herbſt hätte erfolgen können Beimd des Krieges hielt es der Vorſtand indeſſen für ſeine
Pflicht das noch nicht bezogene aber nahezu fertige dem



Roten Kreugs zur Verwendung als Lazarett zur Verfügung zu
ſtellen Nur das Kartengebäude das ſich ohnehin für dieſe Zwecke
ſur wenig eignete wurde davon ausgenommen und iſt inzwiſchen
von der Kartenabteilung bezogen worden Das vom Roten Kreuz
und von der Provinzialverwaltung gemeinſchaftlich in dem Ge
bäude eingerichtete Lazarett iſt zurzeit mit etwa 150 Leichtver
wundeten belegt

Der Geſchäftsbericht des Vorſtandes der Landesverſicherungs
anſtalt SachſenAnhalt für 1913 lag den Mitgliedern gedruckt vor
Die Zahl der Verſicherten im Jahre 1913 betrug rund 730 000
Das Bureauperſonal beſteht aus 144 Perſonen Außerdem ſind
33 Kontrollbeamte vornehmlich zur Reviſion der Quittungskarten
tätig Die Einnahme an Beiträgen 1913 betrug 12 058 929 Mk
Quittungskarten wurden im ganzen Begsirk 811 366 umgetauſcht
Der räeh der Anſtalt wird auf 108 8 Mill Mark
angegeben Das Geld iſt zu 53 Mill Mark in Darlehen 51 Mill
Mark in Wertpapieren und 124 Mill Mark in Grundſtücken an
gelegt Die Verwaltungskoſten des Jahres 1913 betrugen 801 510,07
Mark Die Koſten der eigentlichen Kontrolle weiſen die Summe
von 127 199,43 Mk auf

Nachträgliche Genehmigung der Verwendung von Mitteln
ſür Kriegsfürſorgemaßnahmen im Jahre 1914 Da ſich die Ver
ſicherungsanſtalt in durchaus guten Vermögensverhältniſſen be
findet hat der Vorſtand keine Bedenken getragen unter mäßiger
Ueberſchreitung des zunächſt feſtgelegten Höchſtbetrages die Auf
nahme eines Lombarddarlehens von 16 Mill
Mark zu beſchließen und erbittet hierzu die Zuſtimmung des
Ausſchuſſes Die 16 Millionen Mark ſollen im einzelnen wie
folgt verwendet werden 10 Millionen Mark ſind als Kriegs
anleihe gezeichnet und zwar Reichsanleihe mit der Verpflichtung
zur Eintragung ins Reichsſchuldbuch da die Anleihe eine dauernde
Anlage bilden ſoll 4 Millionen Mark ſind beſtimmt zu Dar
tehen an Gemeinden und Kreiſe welche zur Behebung
der Arbeitsloſigkeit Notſtandsarbeiten ausführen laſſen wollen
Die Darlehen ſollen in der Hauptſache den weniger leiſtungsfähigen
kleinen Stadt und Landgemeinden zufallen Der Reſt von zwei
Millionen Markt ſoll zu außerordentlichen Maßnahmen gemäß
S 1274 O verwendet werden Als jothe ſind vorgeſehen
250 000 Mk Beihilfe für die Vereine vom Roten Kreuz 15 000
Mark Beihilfe für die Landesverſicherungsanſtalt Oſtpreußen
120 000 Mk ſind als Zinsausfall für die Notſtandsarbeiten zu
rechnen Der Reſt von 1615 000 Mk ſoll für Unterſtützungen an
die Familien der ins Feld gezogenen Verſicherten und an die
Arbeitsloſen dienen Der Ausſchuß bewilligte die Mittel ein
ſtimmig

Die Wahl der Ausſchußmitslieder iſt bis zum31 Dezember 1915 verſchoben

Dr Franz Marſhall gefallen Den Heldentod fürs Vaterland
ſtarb in Frankreich Dr phil Franz Marſhall Vorſteher des Ver
ſuchslaboratoriums des landwirtſchaftlichen Jnſtituts der Uni
verſität Halle Dr Marſhall war in Halle eine beliebte Perſönlich
keit ſein Name als Chemiker hatte in wiſſenſchaftlichen Kreiſen
einen guten Klang

Die Eiſenbahndirektion Erfurt will ſtellenloſe Kaufleute
als Hilfsbeamte beſchäftigen Schleunige Meldungen ſind
git den nötigen Legitimationspapieren ſofort an die preu
Züſchen Betriebsämter in Gera Jena Weimar Erfurt
Gotha Eiſenach Coburg Saalfeld und Arnſtadt zu richten

Halliſcher Lehrerverein Jn der letzten Sitzung des Lehrer
vereins würdigte zunächſt der Vorſitzende Herr Saupe die Be
peutung der gegenwärtigen großen Zeit und widmete dann den
derſtorbenen Vereinsmitgliedern H Schultze Rektor Steger und
W Graßbhoff ehrende Nachrufe Der Verein beſchloß einen
Familienbeirat der den Angehörigen der einberufenen Mitglieder
mit Rat und Tat beiſtehen ſoll einzuſetzen Den hieſigen Lazaretten
ſind 170 Schriften aus der Bücherei des Ausſchuſſes zur Prüfung

von Jugendſchriften überwieſen worden Der Verein bewilligte
ſodann nach Abſchluß einer Sammlung unter den Vereinsmit
gliedern 6500 Mark für Kriegswohlfahrt Nachdem
bereits früher für das Rote Kreuz und den Nationalen Frauen
dienſt je 1000 Mark r t worden ſind wurde beſchloſſen für
die NationalStiftung für Hinterbliebene 1500 Mark für Ange
hörigenfürſorge in Halle 1000 Mark die dem Verein gegen Armen
not überwieſen werden für Liebesgaben an die Krieger 1500 Mk
der Schulverwaltung 500 Mark für Wolle zu Strickarbeiten der
Volksſchülerinnen 500 Mark für den Lazarettzug 1000 Mark für
den Deutſchen Lehrerverein für Kriegshilfe und 500 Mark als
Grundſtock für eine Unterſtützungskaſſe des Hall Lehrervereins zu
bewilligen Jn den nächſten Vereinsverſammlungen ſollen folgende
Vorträge gehalten werden Dienstag den 27 Oktober Die
Wurzeln des Weltkrieges Herr Dr P Rohrbach Dienstag den
17 November Deutſches Weſen im Spiegel der deutſchen
Sprache Jn der Sitzung am 8 Dezember kommen Fragen der
Kriegswohlfahrt zur Beratung Zum Schluß der Verſammlung
gab der Vorſitzende die treffliche Antwort Harnacks auf den Pro
teſt engliſcher Theologen bekannt ſie wurde mit lebhaftem Beifall
aufgenommen

Obſtwein Schänke an der Heide Morgen Mittwoch und
Freitag nachmittags von 338 Uhr Vorführung der Oper Mar
garethe durch Cremona Künſtler K Jörn P Knüpfer
Deſider Zador A Neudahm W Deſtinn Marie Götze Jda
v Scheele Müller und Chor der Kgl Hofoper

Hrei Jungen im Felde
Rach einer wahren Begebenheit

Drei Jungen im Felde ha ſtolz bin ich
Jungen drei tapfre Geſellen

Drei Jungen im Felde hal glücklich bin ich
Sie werden es helfen beſtellen

Sie zogen hinaus mit geſtähltem Mut
Als könnt ihnen nichts
Als müßte von ihrem wuchtigen Schlag
Jn Trümmer die Welt zergehen

Drei t im Felde nun ruhn ſie aus
Fürs Vaterland ſind ſie gefallen
Sie kehren im Siegeszug nicht nach Haus
Jhre Schatten ſeh ich nur wallen

Und wenn eine Träne dem Ausg entrinnt
Euch Braven ich niemals beklage
Jhr ſeid gefallen fürs Vaterland
Fürs Vaterland gibt s keine Klage
Drei Jungen geſtorben ich ſag es zum Ruhm
Als es galt das Feld zu beſtellen
Und reift auch in eurem Blute die Saat
Schlaft wohl ihr tapfern Geſellen

Paul Saalheim Paſſendorf
S

Provinzidl Nachrichten
Söchſtpreiſe für Kartoffeln

Weimar 24 Oktober Die hieſige Polizeiverwaltung hat
züz Kartoffeln und Butter Söchſtpreiſe feſtgeſetzt Die
Beſtimmung von Höchſtpreiſen für Eier Milch und Petroleum
bleibt zunächſt vorbehalten ebenſo für Fleiſch und Mehl Ver
käufer die die Höchſtpreiſe r eiten oder den Verkauf zu den
55 verweigern oder Vorräte an on Waren für die
H reiſe f r ſind verheimlichen werden mit rbis zu 3000 Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis

zu 6 Monaten beſtraft 1

In ver z 26 Oktober Einbruchsdiebſtahl
Sonntags t ſind Diebe in das Grundſtück des Handels

mannes Peege Weiße Mauer eingebrochen Sie haben ein
Schreibpult erbrochen und daraus 260 Mk geſtohlen außerdem
eine Uhr mit Kette und 8 Stück Butter entwendet

M Saalfeld 24 Okt Der Herzogl Landrat hat auf Grund
des Reichsgeſetzes betr Höchſtpreiſe vom 4 Auguſt 1914 für ſämt
liche Landorte des Kreiſes Saalfeld einſchließlich der Kreis
abteilung Camburg bis auf weiteres als Höchſtpreis für Kar
toffela den Betrag von 3 Mark für den Zentner feſtgeſetzt

Camburg 26 Oktober Verunglückter Kriegsfrei
williger Jn der Torfahrt ſeines Hauſes wurde der älteſte
Sohn des Bäckermeiſters Radenacker von der Deichſel eines
Wagens ſo heftig an den Kopf geſchlagen daß er auf das Pflaſter
geſchleudert wurde Außer einer Gehirnerſchütterung erlitt er
chwere innere Verletzungen die ſeine Ueberführung nach der

Jenaer Klinik nötig machten Hier verſtarb der junge Mann
der täglich ſeine Einberufung als Kriegsfreiwilliger erwartete

Jena 26 Okt Jm Gemeinderat unterhielt man
ſich darüber daß die Verwundeten ſo ſtreng wie die Fran
zoſen behandelt werden beſonders abends nicht ausgehen
dürfen Man will den Leuten freien Eintritt ins Theater
gewähren doch können ſie davon keinen Gebrauch machen
weil man ſie nicht freiläßt Nun will der Oberbürgermeiſter
beim Generalkommando in Caſſel vorſtellig werden

Sonneberg 24 Okt Die Handels und Gewerbekammer hat
eine Eingabe an das Herzogl Staatsminiſterium in Meiningen
gerichtet um Feſtſetzung der Höchſtpreiſe für Getreide Mehl Kar
toffeln und Hülſenfrüchte

Vermiſchtes
Heftiger Erdſtoß in Turin

Montag vormittag 4 Uhr 43 Min wurde in Turin
ein heftiger Erdſtoß verſpürt Jrgendein Schaden iſt nicht
angerichtet

Zur Verhaftung des Pfarrers Mirbt aus Schöneberg
über die wir berichteten meldet dem zufolge der
Dresdener Polizeibericht noch daß man bei dem Verhafteten
verſchiedene Briefe fand die von einem angeblichen Herzog
de la Chartre herſtammten ſowie einen Wechſel der auf
dieſen Namen gezogen war und der auf 280 000 Mk lautete
Dieſer Herzog iſt allem Anſcheine nach ein angeblicher Baron
oder Marquis Spreng der vor kurzer Zeit in Frankfurt a M
verhaftet worden iſt nachdem er dort Hochſtapeleien be
gangen hatte Es beſteht die Vermutung daß Pfarrer Mirbt
von dieſem Hochſtapler gehörig hineingelegt worden iſt Der
verhaftete Mirbt wurde ins Dresdener Amtsgerichtsgefängnis
eingeliefert Jnzwiſchen iſt auch eine größere Anzahl von
Anzeigen Geſchädigter bei der Schöneberger Kriminalpolizei
eingelaufen Die Akten ſind der Staatsanwaltſchaft II zu
geſtellt worden die ſich ſofort mit der Dresdener Behörde in
Verbindung geſetzt hat

hetzte Depeſchen

Zur Warnung

W IB Berlin 25 Oktober Amtlich
Verſchiedene Wahrnehmungen in der letzten Zeit laſſen

es als gewiß erſcheinen daß unſere Gegner auf dem
Wege über das neutrale Ausland verfuchen
Material und Werkzeuge zur Anfertigungvon Munition und anderem Kriegsmaterial
in Deutſchland anzukaufen Es läge die Möglich
keit vor daß in Deutſchland anſäſſige Firmen verſuchen ſich
dieſes zunutze zu machen Ganz abgeſehen von der undeut
ſchen Geſinnung die ſolche Geſchäftshäuſer an den Tag legen
würden läge unter Umſtänden auch ein ſchwerer Verſtoß
gegen das Strafgeſetz vor denn nach S 89 des ReichsStraf
Geſetzbuches wird mit Zuchthaus beſtraft wer vorſätzzlich
während eines gegen das Deutſche Reich ausgebrochenen
Krieges der feindlichen Macht Vorſchub leiſtet

Zunehmende Unruhen in Indien

Frankfurt a 26 Oktober
Von der holländiſchen Grenze erfährt der Korreſpondent

der Frkf Ztg daß der engliſche Generalkenſul
in Schanghai der engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaft ver
boten hat aus China noch weitere Jn der nach Jn
dien zu befördern wegen der zunehmenden ün
ruhen unter den Mohammedanern in Jndien

Ein Ausſpruch des Königs von Belgien
WTB Kopenhagen 26 Oktober

Nationaltidende meldet aus Hazebrouck Als der
König der Belgier kürzlich unter feindlichem Feuer ſich auf
dem Schlachtfelde befand bat ſein Stab ihn ſich aus dem
Bereich der Gefahr zu entfernen Der König erwiderte
Mein Leben hat für mein Land keinen größeren Wert als
das eure Mein Platz iſt das Schlachtfeld

Jmmer noch Kämpfe bei Przemysl
W B Wien 26 Oktober

Der Kriegsberichterſtatter der Sonn und Montags
eitung meldet Bei Przemysl ſteht der Kampf Bei
aroslau und StarySambor ſind Teilentſcheidungen zu er

warten Von mir befragte ruſſiſche Gefangene erzählen daß
die Verluſte der Ruſſen in den letzten Kämpfen ſehr große
ſeien Lemberg ſei Anfang Oktober noch ganz unbeſchädigt
geweſen Bei dem Sturm auf Przemysl rangierten die
Ruſſen die Juden und Polen einiger Regimenter aus und
trieben ſie zuerſt zum Sturmangriff vor Die Behandlung
der nichtruſſiſchen Soldaten in der ruſſiſchen Armee iſt ſchlecht
Die öſterreichiſchen Gefangenen werden genügend verpflegt
und werden zu Staatsarbeiten verwendet

Ruſſiſche Lügen
Haag 26 Oktober

Nach einem Petersburger Telegramm der Central
News erzählten ruſſiſche Soldaten die bei Warſchau ver
wundet wurden der Deutſche Kaiſer ſei ſelbſt auf
dem Schlachtfelde geweſen und wäre beinahe ge
fangen worden Er konnte ſich noch im letzten Augenblick

im Auto fortvor der Umzingelung retten indem er ſchne

jagte Ein General aus des Kaiſers Begleitung aber wutde
von Koſaken gefangen

Wer lacht da

Der Nachfolger di San Giulianos
Mailand 26 Oktober

Wie der Corriere della Sera zu melden weiß gilt
Donnino als hauptſächlichſter Anwärter für den Poſten
des Miniſters des Auswärtigen Salandra drängt ihn zur
Annahme dieſes Amtes

Eſſad Paſcha wird italieniſcher Vaſallenfürſt
e B Zürich 26 Oktober Hierher wird aus Jtalien

gemeldet daß die italieniſche Aktion in Valona diplomatiſch
auch in Griechenland vorbereitet wurde Jm übrigen beob
achtet die italieniſche Preſſe über dieſe Dinge tiefſtes Still
ſchweigen Einzelne Blätter deuten nur an daß Eſſad
Paſcha die Rolle eines italieniſchen Vaſallenfürſten in
Valona übernehme

Das Erdbeben in Jtalien
W B Turin 26 Oktober Nicht amtlich

Nachrichten aus einigen Gegenden im Norden von Pie
mont melden daß das Erdbeben leichten Schaden anrichtete
So wurden in Giaveno Rivoli Ruviano Avigliang Buſo
lino und den Dörfern bei Cimerolo mehrere Häuſer nicht
ſchwer beſchädigt Jn Giaveno iſt ein Kind getötet und das
Haus San Michels ein ſehr altes Gebäude ſtark beſchädigt
worden Das Erdbeben wurde auch in Ligurien leicht ver
ſpürt Wie das Giornale Jtalia berichtet machte es ſich
auch in Savoyen bemerkbar

Handel Gewerbe und Verkehr
Höchſtpreiſe für Getreide

Die Höchſtpreiſe für Getreide kommen Wie das B an
zuſtändiger Stelle erfährt tritt am Mittwoch der Bundesrat zu
ſammen um wegen der Höchſtpreiſe für Getreide Beſchluß zu faſſen
Es kann ſchon heute als feſtſtehend betrachtet werden daß der
Bundesrat ſich für die Einführung der Höchſtpreiſe ausſprechen
und daß das betreffende Geſetz in den nächſten Tagen in Kraft
treten wird

Wie bereits mitgeteilt war beantragt worden den Preis für
Roggen auf 225 Mk pro Tonne den Preis für Weizen auf 250 Mk
feſtzuſetzen Es iſt anzunehmen daß die geſetzliche Feſtlegung
eines etwas niedrigeren Roggenpreiſes und einer etwas höheren
Notierung für Weizen als beantragt erfolgen wird Für Mehl
werden keine Maximalſätze feſtgelegt wohl aber
für Gerſte und Kleie Der Preis für Gerſte wird niedriger werden
als der Preis des Roggens Sonnabend koſtete Gerſte in Berlin
242 Mk Lediglich Braugerſte d h Gerſte die ein beſtimmtes
Naturalgewicht überſchreitet bleibt von der geſetzlichen Feſtlegung
der Preiſe befreit

Der geſetzliche Höchſtpreis bezieht ſich auf den Bezirk Berlin
für die übrigen Bezirke des Deutſchen Reiches werden Zu
ſchläge reſp Abſchläge feſtgeſetzt d h je weiter nach Weſten
um ſo höher iſt der Preis je weiter nach Oſten um ſo niedriger
Für ſpätere Monate werden Reports bewilligt die zur Deckung der
Zinſen Speſen uſw dienen ſollen Gleichzeitig mit der Vorſchrift
der geſetzlichen Höchſtpreiſe gelangen einige Beſtimmungen über
die Vermiſchung des BVrotes mit Kartoffelmehl
die intenſivere Ausmahlung von Weizen und
Roggen zu Mehl ſowie das Verbot des Ver
fütterns von Brotgetreide zur Veröffentlichung Für
Kartoffeln ſind einſtweilen noch keine Höchſtpreiſe feſtgeſetzt worden

Der Staffeltarif für Getreide und Kartoffeln bleibt be
ſtchen

Die Neuregelung des Zuckerverbrauchs

Ueber die Einzelheiten der angekündigten Neuregelung des
Zuckerverbrauchs erfährt die Berliner Morgenpoſt von maß
gebender Seite daß in Zukunft die Ausfuhr nur an unſere neu
tralen Nachbarſtaaten in der Höhe ihres vorjährigen Eigenver
brauches an Zucker geſtattet werden ſoll Die übrigen Zuckervor
räte werden auf Lager genommen und durch die Reichsdar
lehenskaſſen je nach Bedarf bis zur Höchſtgrenze von
60 Prozent beliehen Man hofft zuverſichtlich daß es auf dieſe
Weiſe den Zuckerinduſtriellen möglich ſein wird ihren Verpflich
tungen nachzukommen Die Regierung hat ferner in Ausſicht ge
nwommen dafür zu ſorgen daß dem ſteuerpflichtigen Jnlandskon
ſum zunächſt die gleichen Zuckermengen wie im Vorjahre zugeführt
werden und daß der übrige Zucker in die Zolläger die unter Re
gierungsaufſicht ſtehen eingeſperrt wird Hierbei handelt es ſich
um ein Quantum von 12 bis 13 Millionen Doppelzentner das
urſprünglich für die Ausfuhr freigegeben werden ſollte Aus
dieſen Sperrzuckerlägern ſollen nun nur die erwähnten Mengen
an die neutralen Nachbarſtaaten ausgeführt werden wofür etwa
4 bis 5 Millionen Doppelzentner in Betracht kommen Den Zucker
induſtriellen ſteht es frei je nach Bedarf aus den Sperrlägern
Quantitäten zu Beleihung bei der Darlehenskaſſe zu entnehmen

Durch dieſe neuen Maßnahmen der Regierung iſt die Ver
ſorgung Deutſchlands fürfaſt zwei Jabre mit Zucker
für die Volksernährung und für die Viehverfütterung geſichert
Die Regierung wird ferner darauf hinwirken daß die Preis
feſtſetzung ſowohl für den Rohzucker als auch für Raffinaden
den Jnlandsverbrauch vor jeder Verteuerung ſchützt

reiserhöhung in der Hanfinduſtrie Der Verband deutſcher
Hanfinduſtrieller hat infolge et Rohſtoffbeſchaffung die
Preiſe für die Waren der Bindfadenliſte um 10 Pf brutto die
für Bindegarn je nach Qualität um 3 bis 11 Pf erhöht

Waren und Produkte
Getreide

Weizen geſchäftslos ohne Notiz Roggen geſchäftslos ohne
Notiz Hafer feiner neuer loco feſter 224 230 mittel neuer

221 223 Mais e ohne NotizDas Geſchäft iſt infolge der Ungewißheit über die in Vor
bereitung befindliche Angabe der Söchſtpreiſe beinahe gänzlich ge
lähmt Das Angebot ſchien etwas reichlicher und infolgedeſſen
waren die Preiſe leicht abgeſchwächt

kkw werrrorrreoeeoewweeeerreeeeeeeeeuVerantwortlich für den politiſchen Teil Sieg die 2
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
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